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deren 20 4 — Die „Danziger 


unerſtag, 4. September. 


Danziger! 


Die e eitung* erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sountag Abend und Montag früh. — B 3 er 1 N 7, 
und bei Kaiſerlichen P es — al 4, durch di ben a 
i iden kern Mann 20 Sur und Buslanbed Hie, beute yes Duamal 450 Al vurh bie Bo genes 5 8 — de fk ke Beiigeie 


We 


Quart 
ertiondanfträge an alle auswärtigen 


Morgen: Ausgabe. 


Zeitung. 


1884 


Felegraphiſcher Specinldienſt 
ber Danziger Zeitung, 


Nawitſch, 3. Septbr. Der Kronprinz ift mit 
einem Armeeſtab heute Morgen 7 Uhr 18 Min. 
auf dem festlich geſchmückten Bahnhof eingetroffen; 


Mpfangen wurde er von dem Fürſten Hatzfeld, 


dem Landrath Graf Poſadowsky, den ſtädtiſchen 
Behörden, der Geiſtlichkeit und dem Bezirks, 
ommandeur; es folgte darauf Vorſtellung und 
egrüßung der Reſerve Offiziere und des Krieger: 
ereind, Nach dem Frühſtück fahr der Kronprinz 
mit Gefolge in Extrapoſten unter endloſem Hoch 
rufen durch ein Spalier von 2000 Schulkindern 
Manöver. Im Hauptquartier eingetroffen, 
Rieg der Kronprinz zu Pferde und begrüßte die 
Tir , worauf das Manöver begann. Prinz 
Leopold von Baiern war zum Schiedorichter er⸗ 
Anne, 
ne raden berg, 3. September. Der Kronprinz 
mit dem Prinzen Leopold, enthuſiaſtiſch 
Be. mittelft Extrazuges um 3 Uhr hier 
Juſpiciens der Benrühung der Behörden und 
Ba rung der Kriegervereine fuhr der Kron⸗ 
Wit dem Prinzen Leopold zum Schloß, wo 
3 ſtattfand. 
ns der 3. September. Der Raiſer hat geftern 
9 Varade dem Fürſten Bismarck den Orden 
en, Mörite ertheilt, der ihm mit einem bes 
— ee P 
e a — FRA. ANIER 
— Dem „, B. B. C. e hat die Regierung 
der desde eilen lasten Die Einfuhr von 
1 ma; 2 aus allen Ländern ohne And: 
1 September ab auf drei Monate 
Berlin, 3. Sept. Aus Warſchau wird der 
z enzztg.“ berichtet: Die Nachricht, Degajew, 
zr Mö der Sudeikins, ger ergriffen, iſt unrichtig. 
In Wien, 3. Sept. Die Königin von Serbien, 
lie ihre Diepoſitionen geändert hat, reift über: 
vrgen mit dem Kronprinzen zu mehr wöchentlichem 
3 gebrauch nach Gleichenberg ab. Der König 
gleitet die Königin und kehrt am 6. September 
rück, um an den großen Manövern theilzunehmen. 
8 ondon, 3. Sept. Einer Meldung der 
und 4 us Fusch en zufolge tft in der Stadt 
Belegen Biemdenchlonte jetzt die Ruhe zurück⸗ 
erma ; Die baldige Rückkehr des Conſuls wird 
Gin rtet. Die Pagode ſtehe unter dem Schutze 
e Truppen. Die Chineſen ſeien mit der 
„nnerberfellung der Foris beschaftigt. Die 
Kate — 9 durch gelandete Mann ; 
— eee und amerikaniſcher Kri⸗gsſchiffe 
Dudon, 3, Sept. lief folgendes Tele · 
Zramm ans re er — Peling herrſcht 


die größte fanden K 
gebn Verwirrung. Es und: 
Aan. n zu Gunsten des Krieges mit Frankreich 


ie üffen die fremden Geſandt⸗ 
ſchaften W 4 erwartet, die franzöſiſche 
Flotte werde ſofort dazu ſchretten, die Gefeſtigungen 

orden von Formoſa zu zerſtören. Admiral 
Courbet ift angeblich inftrnirt, von Shanghai 
Befig zu ergreifen, falls die chinefiiche Armee 
Tongking angreift. 


Hongkeng, 3. Sept. Ein Telegramm der 


„Agence Havas“ meldet: Das Kriegsſchiff Laga⸗ 
tiſſonniere iſt zum Schutze der frauzö ſiſchen 
Handelsflotte hier eingetroffen. 

Paris, 3. Septbr. Fürſt Hohenlohe begab 
ſich auf Urlaub nach Auſſee, wo er feine Be 
ſitzungen in Polen beſuchen wird. 

— Die änferfte Linke hat ſich entichlichen 
müſſen, ihr Geſuch um Einberufung der Kammern 
dem Präſidenten Grey per Poſt zuzu⸗ 
ſtelen, da dieſer ſich zu feinem Bedauern 
außer Stande erklärte, Delegirte perſönlich zu 
empfangen. 

— Das „Journal officiel“ gewährt dem and 
Tongkeng abberufenen General Millot eine Der 
nugthunng, indem es den Bericht veröffentlicht 
mit weichem dieſer den Rapport des Oberſt⸗ 
lieutenant Dugnenne über die Affäre von 
Baclö begleitete und worin Miller ſeinem 
Untergebenen grobe Unbedachtſamkeit vorwirft. 
Das „Journal oſſiciel“ bemerkt dazu, daß die 
Durchſicht des Berichtes des Oberftiientenantd 
Dugnenne ſolche Bemerkungen rechtfertige. 

Parie, 3. Septbr. Der franzöſiſche „Pharſe 
du litoral“ meldet: „Ein preußiſcher Spion wurde 
in dem Angenblicke verhaftet, we er Pläne 
der Deſileen zeichnete, die ſich in den Thälern 
der Veſubia und Borrcon (See⸗Alpen) befinden, 
nachdem er zuvor eine Aufnahme der Feſtungs⸗ 
werke vorgenommen hatte, die ſich auf den 
äußern Höhen erheben. Die Verhaftung wurde 
durch einen Speclalcemmiſſar in Saint-Martin 
. vorgenommen.“ [So haben die Fran⸗ 
zoſen denn auch einen Spion abge u. Hoffent⸗ 
lich iſt er echt. dehnen 

Nom, 3. September. Miniſter G.imaldi ift 
nach Neapel abgereiſt. 

Nom, 3. September. Cholerabericht. Geſtern 
find vorgekommen in den Provinzen Aleſſandria 
1 Erkrankungs und 1 Todesfall, in Bergamo 22 
Erkrankungs und 8 Todesfälle, in Campobaſſo 
5 Erkrankungs fälle, die ſämmtlich töptlich ver⸗ 
liefen, in Caſerta 1 Erkrankung, in Cuneo 29 
Erkrankungs⸗, davon 8 tödtlich, in Busen 17 Fälle, 
davon 3 tödlich, in Busca und Wenns 
21 Fälle, wovon 14 tödtlich, ia Spezia 
16 tödtlich, davon 13 in Spezzig, in Maffa 


11 Fälle, davon 9 tödtlich, in Modena 3 Falle, 
ia Neapel Stadt 122 Erkrankungen und 69 % 


Todesfälle, wobei 6 früher Erkrankte, in der Pro: 
vinz Neapel 5 Fälle, wovon 2 tödtlich, in Parma 


4 neue Erkraukungs⸗ und 5 Todesfälle, in den 
Oetſchaften der Provinz Turin 11 Fälle, 
9 tödtlich. 


Madrid, 3. Septbr. Nach amtlicher Mel⸗ 
dung find jeit dem 28. Anguft in Alicante 5, in 
Novel da 42 Choleratodesfälle vorgekommen. 


Telegraphiſche Nachrichten der Danz. Ztg. 


Wien 2. September. Die Regierung hat bei 
u N einen Vertreter Rein, 8 die 

nie und Beſchlüſſe deſſelben unmittelbar 
a een und ihr hierüber Bericht zu erſtatten. 
75 Kai 2. Septbr. Der ſchwetzeriſche Bundes⸗ 
a + at beute die gegen den Canton Genf mit 
Hinblick auf Cholerabefürchtungen erlaſſenen 
. N zurückgenommen. Das 

ebiet de eizeriſ 

iſt von der Cholera her, ce Gißgenofienjchelt 


in Pflicht und Liebe. : 
Von H. Palmé⸗Payſen. 


Fortſetzung.) 
Wahrend deſſen befand ſich 
der 

Belef ia den me mit Schreiben . 
— ven wichtigen Inhalts. Er ſchrieb lang⸗ 
s nachdenklich. Die Jahre, Kummer und 
5 gen vatten ihn alt gemacht. Haupt⸗ und 
. arthaar war ſchneeweiß, ſein Rücken leiſe gebeugt, 
ur das Auge hatte den klugen, kühnen Ausdruck 
ehalten Er nahm einen oft geleſenen Brief, 
zu ſtarken Schriftzügen und einer Krone darüber, 
Je und vertiefte ſich nochmals in ſeinen 
* . 

„Verehrteſter“, hieß es an einer Stelle 
erden aus den obigen — — ae 


geweſen oder noch iſt. "Diejenigen Offiziere, welche 
deln Beginn des Krieges en erbeten, 
enen er anfänglich 8 hernach aber be⸗ 
worden iſt, werden kaum 
weniger gehaßt als olche, welche eides 
Sie ; rmee über ben fende 53 
nen demnach nur den be dada 
leſt 3 Bea dem 
eutſchen landesvaterlich ger nt ade Die 
%inzige Möglichkeit, Km Jeg a0 He 5 — 
= ingt er eine angeſehene Beamtenfeie hnen 
uileich das ſeaueftrirke Fut ein — Eine Audienz 
ürde ich Ihnen auf Jpren Wunſch erwirken 
een; gegen alle übrigen hierauf bezüglichen Ans 
außen muß, ich mich jedoch, trotz unſerer einſtigen 
NEE Gef mung df a beklagens⸗ 
oli n 
lumen ies len 5 l on zerſtören 
er Oberſt legte die Zeilen ſeufzend bei 5 
eideszedes brüchlg⸗, wiederholte er bitter. „Warn 
ig? Verabſchiedete Offiziere hat es nach 


dem ſiegreichen Kriege nur deshalb wieder ange⸗ 
ſtellt, um ihnen deſto wirkſamer den Pee 
machen, fie auf Feſtungen zu ſchlcken und daun In 
Ungnaden entlaſſen zu können, weil Jener Pläne 
für die Herzogthümer gezeichnet, dieſer im 
Kriegsminiſterium geſchrieben, ein Anderer in 
Gewehrfabriken tbätig geweſen. Das 
Alles eides brüchig! — Beklagenswerthe 
tiſche Gefinnunasänderung! Pah, als wenn 
wir geborene Deutſche nicht ſeit Jahren von 
der Zweideutigkeit der inneren däniſchen Politik 
durchdrungen geweſen wären! Der gute Kammer⸗ 
herr hier weiß das Alles recht wobl, aber er zeigt 
nicht ſein wahres Geſicht. Sein Rath iſt indeſſen 
der einzige Ausweg in meinen pecuntären Ver⸗ 
wirrungen. Ein Jußfall vor dem König könnte 
mich retten, wenn ich meinen Stolz überwinden, 
meinen Patciotismus verleugnen, wenn ich e 
ertragen kann, die Achtung aller deutſchen Patrioten 
zu . die Hand 

r preßte die Hand vor die feucht gewordene 

Stirn, hinter der ſſch die Gedanken —— Seine 
Augen überflogen nun das eigene chrelben; der 
Schluß deſſelben faßte noch einmal den Inhalt in 
den Worten ſchlage Gel »Ich mache demnach von 
Wadi Rathſchlage Gebrauch, erſuche Sie, mir die 

udienz zu erwirken, mich den Zeitpunkt wiſſen zu 
laſſen, damit ich nach Kenntnißnahme deſſelben 
meine Reiſe beſtimmen kann.“ — Er kam ni 
weiter im Leſen. Das Bewußtſein der ſelbſt⸗ 
erwählten Schmach überkam ihn jetzt, wo er das, 
was er bisher nur gedacht, in klaren Worten vor 
ſich ſah, mit Allgewalt, er riß das Blatt mit einer 
ungeſtümen Bewegung mitten durch und warf es 
in den Papierkorb. 

„Unmö glich“, murmelte er, „wo mir Haß und 
Wulb im Herzen zittert, kann ich nicht mein Knie 
beugen. So elend bin ich noch nicht, um dieſen 
letzten Verzweiflungaſchrütt thun zu müflen; dann 
mich lieber an Harald wenden, Harald, der ſich ein 
Vermögen geſammelt.“ 

Er verſtummte; vielleicht aus gerecktfertigter 
Scham. Jahre lang lle er ſeine K aft im 
müßigen Woblleben brach liegen laſſen, ſie zu ver⸗ 
werthen geſtattete ibm ſein Hochmulh nicht, der 
jeden anſtändigen Nebenerwerb als ſeiner Stellung 
nicht angemeſſen betrachtete; er prahlte mit ſeinem 


Stolze und war doch bereit, das, was ſich junge Kraft! 


Bern, 2. September. Die Didcejanconfereng 
hat ſich auf die Vorſchläge des Bundesratbs (Er⸗ 
richtung eines apoſtoliſchen Vicariates im Canton 
Teſſin und Neugründung eines Bisthums in Baſel) 

eeinigt. Zu Ehren der Conferenzdelegirten hatte 
er Bundestath heute ein Diner veranſtaltet. 


— — — 1 — —õ—K 
Die Schiffs⸗Unfälle an der deutſchen Küſte 
und die 


erunglückungen (Totalverluſte) 
deutſcher Seeſchiffe im Jahre 1883. 
Nach der vom kaiſerlich ſtatiſtiſchen Amt zus 
ſammengeſtellten Statiſtik der im Jahre 1883 in 
den deuſchen Küſtengewäſſern vorgekommenen 
Schiffsunfälle verunglückten daſelbſt und wurden 
beſchädigt: 


darnnter Schiffe, deren 


durch folgende Größe bekannt war. 


Urſachen: a 
Schiffe. Reg.⸗Toys. 
Stranden 83 17513 
ern 5 4 

Sinken Ä 17 478 
— . FERN 86 39 217 
Sonſtige Unfälle 52 12 167 
Aleunnen 243 | 69 823 
dagegen 1882 251 60 262 
1881 237 52414 
1880 233 42 675 


Total verloren gingen in Folge der Unfälle 
im Jahre 1883: 60 Schiffe (1882: 83, 1881: 101, 
1880: 112), und zwar 33 der geſtrandeten, 5 der ge⸗ 
kenterten, 9 der geſunkenen, 6 der in Colliſion ge⸗ 
rathenen und 7 der von anderen Unfällen be⸗ 
troffenen; geſunken und wieder gehoben wurden 16, 
ſchwer bezw. erheblich beſchädigt und reparirt 15, 
beſchädigt und reparirt 17. leicht beſchädigt 42, 
leck ze. und reparirt 13, vom Strande abges 
bracht 49, davon 31 beſchädigt, 18 unbeſchädigt, in 
Sicherheit gebracht 9, davon 3 beſchädigt, 6 unbe⸗ 
ſchädigt, unbeſchädigt flott geworden 3. unbeſchädigt 
blieben 47 Schiffe und bei 2 Schiffen blieb der 
Ausgang des Unfalls unbekannt. 
ie örtliche Vertheilung aller Schiffsunfälle 
überhaupt, mit den Totalverluften darunter, wird 
durch nach ſtehende Zuſammenſtellung veranſchaulicht: 


Ort der Unfälle (Küſtenſtrecken): der Aline W 
K Schiffe Schiffe 
„ 3 3 
VE 18 1 
wichen Nixböft und 


„G 4 4 


zwiſchen Steltin u. Swinemünde 40 6 


ies... 11 4 
Zuſammen Offeegebit 96 
Schleswig ⸗ Holftein, Wenküre, 
nördlich der Eidermündung 7 6 
hleswig = Holſtein, Weſtküſte, 
Hecken der Eidermündurg und 
keuwerk einſchl. des Elbreviers 131 14 
Hannover u. Oldenburg zwiſchen 
Neuwerk und Wangeroog einſchl. 


8 Weſerreviers und der Jade 20 8 
Offeieſiſche Küſte zwiſchen Wange⸗ 
toog und der Emsmündung 19 12 
Zuſammen Nordſeegebiet 177 40 


Mit einem Verluſt von Menſchenleb 
verknüpft waren 19 Unfälle; bei m 


im Schweiße des Angeficht3 errungen, für feine 
leichtſinnige Verſchwendung i 


ihm den Verlauf des 8, di 1 
. 1 Feſtes, die Urſache ihres Be⸗ 
zählen mußte, verrieth, welch ungetheiltes 


„Das ich“, ſchrieb Harald, „Euch dieſes 
et Per dus 


Vaterland etwas Gewiſſes mittheilen zu können. 
B dieſe Worte nicht ungläubig auf, liebe Theo, 
we 

Nicht Mangel an Heimalhsgefühl, meine künftleri⸗ 
1 — 5 oe . ſchöne Land iſt es, 


ich Euch ſchon oft Aus ſicht darauf gemacht. 


die mich hier feſſelt. Ich habe dieſem Lande haupt⸗ 


ſächlich die Erfolge meiner Arbeiten zu danken. Es 


hal mir intereſſanten überreichen Stoff dazu ge 


2 Strandungen, 4 Fälle von Kentnern, 3 von 

inken) verlor die geſammte Beſatzung der betr. 
Schiffe, aus 27 Mann beſtehend, ihr Leben; bei 
den übrigen 10 Unfällen (2 Strandungen, 2 Falle 
von Kentern, 3 Colliſtonen und 3 Unfälle anderer 
Art) gelang es nur einem Theil, 58 Perſonen, ſich 
zu reiten, der Reſt der an Bord geweſenen Perſonen, 
ran 20 Mann beſtehend, darunter 2 Paſſagiere, 
am um 

Unfälle mit Gefahr für Menſchenleben 
überhaupt kamen 49 vor; gerettet wurden, jo weit 
bekannt, 322 Perſonen, darunter 14 Paſſagtere; die 
Rettung geſchah bei 72 Perſonen durch die eigenen 
Schiffsboote, bei 36 Perſonen durch die Selbſthilfe 
ſonſt, bei 15 Perſonen durch Lootſen allein, bei 
24 Perſonen durch Strandbewohner (Fiſcher ꝛc), 
bei 56 Perſonen durch paſſirende oder in der Nähe 
ankernde Schiffe, bei 81 Perſonen durch Rettungs⸗ 
Set 38 kamen 8 bei 

eſſelexploſionen bezw. bei Feuer an Bord. 

f Ver Nationglirät nach wurden 177 deutſche 
und 96 fremde Schiffe von Unfällen betroffen. Die 
fremden Schiffe zer fielen ihrer Flagge nach in 
6 ruſſiſche, 8 ſchwediſche, 13 norwegiſche, 11 däniſche, 
42 britiſche, 7 niederländiſche, 3 franzöſiſche, 
1 italtentſches, 2 öſterreichiſch ungariſche, 1 nord⸗ 
amerikaniſches und 2 Schiffe unbekannter f 
Der Verwendung nach waren es 2 uf 
fabrteiſchiffe, 8 Fiſcherfahrzeuge, 7 Paſſagier⸗ 
dampfer, 11 Schleppdampfer, 2 Poſtdampfer, 1 Eis⸗ 
brecher, 1 Zootfenfahrzeug, 1 Feuerſchiff. 

Der Jabreszeit nach kamen Unfälle vor: 
im Januar 11, Februar 8, Mär 18, April 13, 
Mai 7, Juni 8, Juli 9, Auguft 15, September 15, 
Oktober 41. November 23, Dezember 50. 

Der Tageszeit nach fanden ſtatt wäbrend 
des Tages 77 Unfalle, während der Nacht 102, in 
39 Fällen blieben Angaben über die Zeit des Un⸗ 
falles aus. 

Seeamtliche Unterſuchungen zur Feſt⸗ 
ſtellung der Urſachen der Unfälle fanden bei 47 
Strandungen, 4 Fällen von Kentern, 7 Fällen von 
Sinken, 15 Colliſtonen und 13 Unfällen anderer 
Art, zuſammen bei 86 aller im Jahre 1883 an der 
deutſchen Küſte vorgekommenen Schiffsunfälle ſtatt. 
Die Utſachen der Unfälle waren nach dieſen Ent: 
ſcheidungen a menſchliches Verſchulden in 29 Fällen, 
b. unverſchuldete Fügung in 55 Fällen, e die Ur⸗ 
ſache des Unfalles wurde in 2 Fällen nicht ermittelt. 

Von den Ladungen gingen gänzlich verloren 
bezw. verdarben 26. ae 8 
verdarben 7, theilweiſer Verluſt o 
Beſchädigung 34 größten Theils beſchädigt geborgen 
5, el geborgen 1, größten Theils geborgen 
Laden geborgen 13, unbeſchädigt blieben 93 

adungen. 

Verſichert waren von den 273 Schiffen, welche 
Unfälle erlitten haben, 125, darunter 107 zu be 
kannten Beträgen von zuſammen 5 470 025 Mk, 
unverſichert fuhren 27 und von 121 Schiffen blieb 
das Verſicherungsverhältniß unbekannt. 


8 5 

Berlin, 2 Sept. Nachdem Herr Hof⸗ 
prediger Stöcker die Berliner Wablagitation mit 
der überraſchenden Entdeckung eröffnet hatte, die 
Soclaldemokcatie ſei auf dem Miſtbeete des 
Proteſtantenvereins groß geworden, war für die⸗ 
jenigen, welche bei den Neuwahlen auf eine 
Sammlung der gemäßigten Elemente der conſer⸗ 
vativen und der nattonalliberalen Parteien eins 
treten, der Augenblick gekommen, den Nachweis zu 
liefern, daß den gemäßigten Liberalen nicht Zus 
gemutbet werden ſolle, Schulter an Schulter mit 
den Herren Stöcker und Genoſſen zu kämpfen. Die 


liefert. Das Ureigene deſſelben, das Seltene, die 
gioßerlige farbenreiche Pracht regt eine glühende 

ünſtlerphantaſie zu raſtloſer Thätigkeit an. Die 
Kritik nennt mich einen productiven, genialen 
Künſtler, ſie hat meine Werke mit verſchwenderiſchem 
Lob dem Auge des Publikums vorgeführt, das 
habe ich weniger perſönlichen Verhältniſſen zu 
danken. Ich gedenke, den Cyclus meiner ortentali⸗ 
ſchen Arbeiten zu ſchließen, neue aus meiner Skizzen⸗ 
mappe im Laufe des Jahres erſt in der Heimath 
auszuführen. Morgenländiſche Erinnerungen, Anti⸗ 
quitäten aller Art, in Kiſten und Kaſten woblver⸗ 
packt, ſchaukeln bereits auf dem Mittelmeer, da 
habt Ihr den factiſchen Beweis meiner baldigen 
Rückkehr. Ich ſelbſt werde auf Umwegen nad 
kommen, nach meiner Berechnung gerade im Früh ⸗ 
jahr bei Euch eintreffen.“ 

Iſabella 1 inne. Sie begegnete einem auf⸗ 
leuchtenden Blicke Theo's, die ihr verſtändnißvo 
zunickte. Von dieſem Vertrauen ſchien die Schweſter 
alſo nicht ausgeſchloſſen. 

„Oteran knüpfe ich an Dich und Onkel eine 
Bitte“, ſchrieb Harald weiter, „ich möchte bei 
meiner Rückkebr ein freundliches deutſches Heim 
vorfinden, ferneres Gaſthausleben wäre mir uner⸗ 
träglich; Eure Wohnung, jo lieb und werth dieſe 
auch in meiner Erinnerung haftet, iſt zu beſchränkt 
für das berüb geführte Alterthum. ie ich aus 
Euren lokalen Mittheilungen erſehe, wird die kleine 
Villa nes Herrn L. vielleicht käuflich, vielleicht für 
mich, wenn Onkel ſich darum bemühen möchte. Sie 
liegt auf dem bübſchen Hag dete nach dem Strande, 
im Grün faſt verſteckt, die freie Front nach der 
offenen See, einſam und poetiſch, nicht im Getriebe 
Eurer kleinen Stadt. Das Alles macht fie mir 
wünſchenswertd Mit der Einrichtung dieſer Jung: 
6 möchte ich Dich, liebe Coufine, 

ebelligen. Ein: gediegene Einfachheit, ohne Ueber⸗ 
füllung, würde meinem Geſchmacke entſprechen. Der 
beifolgende Wechſel, welcher ungefähr den Kauf 
reis der Billa nebſt Einrichtung tepräfentirt, kann 
— als Richtſchnur für den Umfang der Einkäufe 
enen.“ 

Der Oberſt unterbrach ſeine Tochter. 

bend f Getauſend sche d ler laß beben, 
eträgt ſechsta ediſche r, laß ſehen, 
wo iR der Wechſel?“ x 
Er ſuchte mit Haftiger Bewegung die Briefe 


verloren oder 
der t ' 


Berliner Wahlerfolge würden dadurch nicht beein: 
trächtigt werden, denn daß Herr Stöcke als 
Candidat im 2. Neichstagswablkreis egen Herrn 
Virchow keine Ausfichten bat, unterliegt keinem 
Zweifel. Gleichwohl verräth die „Nordd. Allg. 
Ztg.“ in einem der Rede des Herrn Richter in der 
Flora gewidmeten Artlkel, wie unangenehm ihr 
die Kritik der Stöcker ſchen Candidatur iſt, indem 
fie tadelnd bemerkt, Richter babe einen großen 
Theil ſeiner Rede Herrn Stöcker gewidmet, was 
doch ganz natürlich, da Richter die Candidatur 
Virchows befürwortete. Daß der „N. A. Z.“ die Reden 
E. Richters nicht gefallen, iſt nichts Neues, 
aber wenn fie die Richter'ſche Methode der Agitation 
ſo ſcharf verurtheilt, ſo dürfte man geſpannt darauf 
fein zu erfahren, ob ſie im Stande ſei, die Stöder; 
ſche Methode nicht — vom Standpunkt der 
Opportunttät zu beurtheilen. Die „Norddeutſche“ 
cheint vielmehr in der Umdrehung der Thatſachen 
mit Herrn Stöcker wetteifern zu wollen. Oder was 
iſt es anders, wenn ſie behauptet, die Freiſinnigen 
bätten die Poſtdampfervorlage beanſtandet, weil 
fie von der Colontalpolitik nichts willen wollten. 
Die „N. Allg. Ztg.“ will das aus den Reden 
Bamberger's herausgeleſen haben, aber fie hütet 
— wei den Beweis für ihre Behauptung ans 
utreten. 

Berlin, 3. Sept. Officiöſem Vernehmen nach 
wird in Zukunft eine ſchärfere Ueberwachung in der 
8 derjenigen hafenpolizeilſchen Vor⸗ 
ſchriften erfolgen, die ſich auf die Zollreviſton 
der vom Auslande einkommenden Schiffe 
beziehen. Bevor die vorläufige Reviſton dieſer 
Fabrzeuge ſtattgefunden hat, dürfen dieſelben 
bekanntlich weder einen Verkehr mit dem Lande 
oder mit anderen Schiffen unterhalten, noch auch 
durch Perſonen, welche nicht zur Schiffsbemannun 
gebören, mit Ausnahme der Lootſen und der ewa ſon 
noch das ſchifffahrtspolizeiliche Intereſſe wahrenden 
Beamten, beſtiegen werden. Nach Interpretation 
dieſer Verordnung von Seiten der competenten 
Behörde iſt nun auch in dem Anlegen von Booten 
an noch unrevidirte, in den Hafen eingelaufene 
Schiffe ein ſolchergeſtalt verbotener und daher ſtraf⸗ 
barer Verkehr zu finden. Derartige Zuwiderhand⸗ 
lungen ſollen fernerhin ſtrengſtens geahndet werden. 

Berlin, 3. September. Der Erlaß des 
Statthalters von Elſaß⸗Lothringen gegen 
die in militärpflichtigem Alter ſtehenden Söhne der 
Optanten (welchen wir am Dienſtag mitgetheilt 
haben) iſt zwar, wie zu erwarten, überall in 
Deutſchland mit großer Vefriedigung aufgenommen 
worden, erregt aber doch in einem Punkte Bedenken. 
Es iſt das die Beſtimmung, wonach dieſenigen 
S Auswanderer, welche eine andere 


een 9 
eren Beurtheil 
ſeitigen Zufriedenheit geregelt. Es i 


die en des Erlaſſes nicht bis zum 


bleibt auf jeden Fall, daß dem Optantenunfug 
endlich einmal ein derber Riegel vorgeſchoben tft. 

Die franzö ſiſche Preſſe beſpricht das Man⸗ 
teuffel eh Reſcript mit großer Erbitterung. Das 
zerſtaunliche und namenloſe Qualereien einſchlie⸗ 
zende“ Document er in geradem Widerſpruch zu 
den 5 freundſchafllichen Erklärungen der deut⸗ 
ſchen Preſſe, wennſchon es beweiſe, wie wenig die 
vielgerühmte deutſche Aſſimilirungskraft gegenüber 
dem fregſo fc Patriotismus der Elſäſſer ver: 
möge. Die großen, der Regierung naheſlehenden 
republikaniſchen Blätter enthalten ſich einer Be: 
ſprechung dieſes Gegenstandes. 

Eine repräſentative Deputation britiſcher 
Arbeiter iſt im Begriff, die Haupiftädte Frank 
reichs, Deutſchlands und Qeſterreichs zu beſuchen, 
um Studien über die Rübenzuckerinduſtrie 


aufsdem Feſtlande anzuſtellen und die im Aus land 


ſchreibt ja nichts von An ahlung, er wünſcht den 
Kauf lobe endgiltig age x 
Ober abweic ei 
eichend, „ 1 F 
ſchr et 0 eß weiter, Iſabella, was 
as junge Mädchen hatte die kleine Unter⸗ 
brechung nicht beachtet, fie überflog die Zeilen und 
begann letzt von Neuem: „So ſcheint denn mein 
hner Jünglingstraum mehr und mehr der Ver⸗ 
wüklichung entgegen zu gehen. Glaubt indeſſen 
nicht, daß der unbärtige, bagere age von ehedem 
Zurückkebtt. Man nennt mich pier nicht mit Uns 
b „ben deutſchen Hünen“, ich bin ein ſtarker, 
peitſchultriger Mann geworden, den die heiße 
Drientionne lief gebräunt hat und der trotz des 
955 12 ee ee ge augenblicklich 
n e n 
De en als Deutſcher gekenn» 


Es folgten nun weitere Mittheilungen, de 
Grundriß eines kleinen Ateliers, —— > Schluß. 
dem ein Gruß „für die kleine Bella“ zugefügt war. 

Dieſer Brief mit jetnen angenehmen und über⸗ 
raſchenden Nachrichten brachte eine ſehr heitere 
Stimmung hervor. Der Oberſt ging pläne⸗ 
ſchmiedend in der Stube auf und nieder, Iſabella 
war erfreut, ihre Neugier bald befriediat zu ſehen, 
den vielgeſprochenen Vetter Harald, deſſen ſie ſich 
nur wenig erinnerte, kennen zu lernen, und Theo's 
Augen drückten die volle Hoffnungsfreudigkeit eines 
liebenden Herzens aus. 4 

* 

Es war am zweiten Tage nach dem Feſte. 
Draußen hatte es inzwiſchen fortgeſtürmt und ge⸗ 
regnet, die ſtarre Eiskruſte der Erde löſte ſich und 
— Schnee iche jetzt aber leuchtete die Sonne 
wieder und aft daß es nun bald mit der 
85 en Herrſchaft des Winters vorbei fein müſſe. 

e ſchien blendend auf den feftgefrorenen Schnee 
und auf das hohe Gemäuer des Schloſſes, ſchaute 
durch die blitzenden Fenſter in die Gemächer 
deſſelben und geſtaltete die bläulichen Rauch⸗ 
1. pete e gedantenlos von ſich blies, 

Au 
E dieſer Frühſtunde. 4 der Herzog rauchte 
Vater und Sohn befanden ſich allein im 


herrſchende Meinung über das 1 zu 
ermitteln. Die Delegirten werden vor i 

reiſe mit Empfehlungsbriefen an die 
ragendſten Politiker der Länder, welche ſie zu be⸗ 
ſuchen beabſichtigen, ſowie auch an die organiſirten 
Arheiter⸗Syndikate verſehen werden. Es iſt ihnen 
auch eine Unterredung mit dem Fürſten Bismarck 
zugeſagt worden. 

* Als erſte Ausgabe für die unter deutſchen 
Schutz geſtellten, beziehungsweiſe in deutſchen Beſitz 
übergegangenen überſeeiſchen Gebietstheile wird in 
dem neuen Reichs etat eine ſolche für Vermehrung 
der deutſchen Conſulate figuriren. Es iftjogar 
die Rede davon, daß außer der Einrichtung mehrerer 
neuer Conſulatsſtellen in Weſtafrika die Ernennung 
eines Miniſterreſidenten für die dortigen ſehr 
umfangreichen Gebletstheile in Ausſicht genommen 
worden iſt, fel welchen Poſten Dr. Nachtigal 
deſignirt ſein ſoll. 

„Als Nachfolger des Directors Struck vom 
Reichsgeſundheitsamt wird neuerdings und 
allen Ernſtes Dr Schweninger genannt. 

* Die Soclaldemokraten haben bisher 
38 Candidaten in 73 Wahlkreiſen aufgeſtellt. 

* Minifter a. D. Hobrecht hat auch eine ihm 
von den Nationalliberalen in Nordhauſen ange⸗ 
botene Candidatur angenommen gegen den bis⸗ 
herigen deutſch⸗freiſinnigen Abgeordneten Lerche. 

* Für die in Göttingen bevorſtehende Land⸗ 
tagserſatzwahl ſtellen die Nationalliberalen Prof. 
Dr. Mithoff in Dorpat auf, welcher ohnehin 
die Abſicht hatte, in die Heimath zurückzukehren 
und, falls er gewählt werden ſollte, ſeine Stellung 
in Dorpat ſofort aufgeben würde. 

* Ein nationalliberaler Parteitag fol 
am 21. September in Dortmund ftattnnden. 

* In den „Berl. Pol Nachr.“ leſen wir: „Der 
Rochefort'ſche „Intranſigant“ hat die alten Briefe 
des Kaiſers Napoleon III. und der Königin 
von Holland gefunden und ſucht dermalen wieder 
die Welt mit dem Geſpenſt einer Bedrohung 
Hollands durch Deutkſchland zu ängſtigen. 
Es war das die Parole, die von dem franzöſiſchen 
Kaiſerreich in der Zeit von 1866—1870 ausgegeben 
wurde, wo franzöſiſche Miniſter plötzlich den 
Zuyderſee entdeckt hatten und der Verſuchung nicht 
widerſtehen konnten, dieſes geographiſche Novum 
in politiſchen Reden zu verwerthen. Die An⸗ 
regung zu dieſer Erweiterung der miniſteriellen 
Geographie entſtammte, wie man fagt, der Privat⸗ 
correſpondenz Ver dem neuen norddeutſchen Bunde 
abgeneigten und dem Kaiſer Napoleon vollſtändig 
ergebenen damaligen Königin der Niederlande. Wir 
erwähnen dieſen Umſtand nur — 7 der Curioſität, 
die darin liegt, daß der „Intranfigeant“ des Herrn 
Rochefort ſchließlich ſich die Politik Napoleons III. 
und des Herrn Rouher aneignet. Hinter dieſen 
Winkelzügen der Partei Rochefort ſteckt im Grunde 
doch nur das alte Geſchrei der weißen Blouſen von 
1870 „ Berlin“, und die Fraction des „Intran⸗ 
ſigeant“ muß ſehr heruntergekommen ſein, wenn ſie 
zu der ultima ratio aller . greift, Krieg 
mit dem Auslande behufs Verwirklichung ihrer 
Pläne im Inlande zu erſtreben.“ 

Wir wiſſen nicht — fo ſchreibt man dem 
„B. T.“ — ob etwas Wahres an dem von Paris 
aus gemeldeten Gerüchte iſt, daß Graf Henckel⸗ 
Donnersmarck zu einem wichtigen diplomatt⸗ 
ſchen Poſten auserſehen ſei. Unter dem Bezeich⸗ 
neten kann nur Graf Guido Henckel auf Neudeck 
verſtanden werden, Mitglied des Volkswirthſchafts⸗ 
ratbes und des Staatsrathes, der durch langjährigen 
Aufenthalt in Frankreich und durch ſeine Ver⸗ 
8 mit der verſtorbenen Marqutie di Paiva 
den höberen Geſellſchaftskreiſen in Paris auer eng 
ſehr bekannt iſt. Der Graf, der von 1867-187 , 
auch dem conſtitutrenden und dem ordentlichen 
norddeutſchen Reichstage als Abgeordneter für 
Beuthen und Mitglied der nationalliberalen Fraction 
angebörte, iſt beim Fürſten Bismarck persona 
gratissima und es wäre keineswegs unmöglich, daß 
des Reichskanzlers Blick auf ihn um wenn es ſich 
darum handeln ſollte, etwa den Grafen Münſter 
in London zu erſetzen. Will man doch bemerkt 
haben, daß das Verhältniß des Letzteren zum Guts⸗ 
herrn von Varzin in dieſem Jabre nicht mehr das 
alte freundſchaſtliche iſt. Und zwar ſoll Graf 
Münſter auf der ägyptiſchen Conferenz, beſonders 
in der Schlußſitzung, nicht jene Schneidigkeit gegen 
Granville entwickelt proc welche der Politik des 
Fürſten Bismarck entſprochen hätte. 


Dänemark. 

* Aus Weſtindien trifft demnächſt der Bor: 
ſitzende des Colontalrathes für St. Thomas und 
St. Juan, Mr. Daniel, in Kopenhagen ein, um 
Rauchzimmer und unterhielten ſich von den mili⸗ 
täeiscen Verhältniſſen Kopenhagens. Der Prinz 
childerte dieſelben als bequem und anziehend, dann 
prach er von feinem Privatleben, er ſei des jahre: 
angen Reiſens überdrüſſig geworden, fühle ſich 
unter liebenswürdigen Kameraden in dem geſelligen 
Treiben der Hauptſtadt ſehr wohl und erzählte von 
den Familien, in denen er ſich eingeführt und 
genauer bekannt geworden ſei. 

Der Herzog borchte intereſſirt auf. 

„Du wirſt auch die Familie R. daſelbſt kennen 
gelernt haben, obgleich Du derſelben nicht Er⸗ 
wähnung thuſt“, — ſagte er, den Sohn ſcharf an⸗ 
ſehend, der unweit von ihm, nachläſſig in einen 
Seſſel zurückgelehnt, ſeinen Rauchringen nachblickte. 

elbſtverſtändlich; fie giebt in Kopenhagen 
den Ton an, die ganze Garde verkehrt da, der alte 


Graf iſt ein lebhafter, heiterer Herr, ein Liebling 


des Königs, der muntere Scherze liebt, ſeine Gattin 
ante Dame; beide geben außerordentlich 


eine 
hübſche Geſellſchaften.“ 


„Und die Tochter?“ 
„Sie tanzt „gut.“ 
„Iſt eine Virtuoſin auf dem Clavier und giebt 
— Fa Mühe, liebenswürdig zu fein. — Warum 
agſt Du, intereſſirt Dich diefe Familie beſonders?“ 
„Mehr als Du erwarteſt, antwortete der Herzog 
und richtete ſich aus ſeiner bequemen Lage im 
Fauteuil auf. 
Der Prinz blickte befremdet auf. 
„Laß mich offen reden, mein Sohn“, fuhr der 
Hirten fort, ich habe an eine Verbindung zwiſchen 
ir und der Comteſſe gedacht. Sie ift aus alter 
Familie, jung, geiſtvoll, außerordentlich reich —“ 
5 „Und ſchön wie eine Venus“, ſpottete Eder 
nz. 


„Wenn auch nicht das“, ſprach der Herzog, 
den Hohn ignorirend, „ſo wirſt Du nicht beſtreiten, 
daß ſie alle ſocialen Bedingungen, die unſer Stand 
an uns ſtellt, erfüllt, daß dieſe Verbindung neben⸗ 
bei unſeren Gütercomplex um das Dreifache ver⸗ 
größern würde.“ 

„Aber fie iſt abſchreckend häßlich, und Ebe⸗ 
ſtandsfeſſeln find nicht nach meinem Geſchmacke“, 
rg er derb, „ich denke, ledig zu bleiben, 

ater.“ \ 

„Das hoffe ich nicht“, verſetzte der Herzog, mit 
einer Beſtimmtheit, die dem Sohne zeigte, wie 
völlig ernſt er dieſe Sache nahm. „Du biſt jung, 
ſanguiniſcher Natur, ich kenne Dich, Axel, Du 


rer Ab⸗ 
hervor⸗ 


dem Könige und dem Miniſterpräſidenten eine von 


Einwohnern der däniſchen Colonien unterzeichnete 
Petition um Betheiligung des Mutterlandes an den 
Militärausgaben, ſowie an der Beſoldung 
des Gouverneurs zu überbringen. 


Schweden. 

* Der König begtebt ſich nach Beendigung der 
Herbſtmanöver am nächſten Sonnabend nach 
Eriſtianſtad, um das dort erbaute Gebäude der 
dn einzuweihen. Von Sofiero begiebt 

ch der König ſpäter nach Helſingborg und ſodann 
zur Jagd nach der Inſel Hoeen. Am 11. oder 12. 
kehrt der König nach Base zurück. 

A. London, 1. September. Die Rede, welche 
Gladſtone am Sonnabend in Edinburg gehalten, 
ſteht heute im Vordergrunde der Discuſſion in der 
geſammten Tagespreſſe. Die „Times“ bezeichnet 
die Rede als maßvoll und überzeugend und meint, 
daß das Land im Ganzen ſicherlich nicht ent⸗ 
täuſcht fein wird. Der Premier, urtheilt das Blatt 
weiter, iſt ebrlich bemüht, den Eifer ſeiner Anhänger 
zu zügeln und den Verfaſſungsconflict zu vers 
meiden, aber er verſucht nicht, ſeine Ueberzeugung 
u verhehlen, daß, wenn der Conflict entſteben 
ollte, es das Oberhaus ſein werde, welches eine 
Niederlage erleiden wird. In ähnlichem Sinne 
Planer ſich die „Daily News“ und andere liberale 

lätter aus. Die „Daily News“ glaubt den Schwer⸗ 
punkt der Rede darin zu erblicken, daß Gladſtone be⸗ 
tonte, die Wahlreformbill müßte zuerſterledigt werden. 
„Das“, ſagt das miniſterielle Blatt, „iſt der end⸗ 
giltige und unabänderliche Entſchluß des Premier⸗ 
miniſters und der Regierung, der liberalen Partei 
und ihrer Maiorität im Haufe der Gemeinen und 
des Landes. Der „Standard“ charakteriſirt die 
Rede Gladſtone's als enttäuſchend und findet, daß 
es ihr an Friſche, Feuer und Würde mangelt. Der 
einzige Theil der Edinburger Rede, fügt das Blatt 
binzu, der die Neugierde belohnen wird, iſt der 
verächtliche Hinweis auf den von Lord Cowper 
vorgeſchlagenen Compromiß; und dies werden 
weiſe Liberale nicht loben. Die „Morning 


Poſt“ und andere conſervative Blätter ſchließen 


ich der Anſchauung des „Standard“ an. — 
bie „Pall Mall Gazette findet die Rede Glad⸗ 
ſtone's im Ganzen bewunderungswürdig, aber glaubt, 
fie ſei nicht dazu angethan, ihren Zweck zu erreichen. 
„Es nützt nichts“, ſagt das radicale Blatt, „an die 
Vernunft der Lords zu appelltren. Mr. Gladſtone 
iſt gefliſſentlich bemüht die Pairs zu ſchonen, allein 
die Pairs werden nur glauben, daß er ſich fürchte, 
fie anzugreifen. Der Appell an ihre Vernunft wird 
einfach in eine Bekräftigung ihrer Thorheit reſultiren 
und ſie werden die Wahlreformbill bei ihrem zweiten 
Erſcheinen mit weniger Zaudern als beim erſten 
Male verwerfen.“ 

* Das Fachblatt „Engineering“ ſchätzt den 
Werth der im Jahre 1883 bei Glas gow auf Be⸗ 
ſtellung vorwiegend aus Stahl erbauten 
Schiffe auf 10 Mill. Lfir. oder 1 Mill. Oſtr. mehr 
als im Jahre 1882 und 6 Mill. Lfir. mehr als im 
Jahre 1874 Der Antheil der Arbeitslöhne an 
dieſer Summe wird auf 5—6 Mill. Liir. geſchätzt, 
welcher ſich ungefähr auf 52 000 Arbeiter vertheilt. 
Den größeren Antheil an der Vermehrung nehmen 
die Schraubendampfer ein. 

Frankreich. 

Paris, 2. Sept. Hier herrſcht die Annahme, 
daß Tourbets nächſte Operation ſich gegen das 
leicht zu erobernde Canton richten werde. 

Griechenland. 

* Wle der „Pol. Corr.“ aus Athen gemeldet 
wird, hat die griechiſche Regierung den Cabineten 
von Frankreich, Italien, Belgien und der Schweiz 
die Anzeige gemacht, daß Griechenland mit Ende 
1886, dem Ablaufstermine der lateiniſchen 
Münzconvention, aus der lateiniſchen Muünz⸗ 
Union ausſcheiden werde. Das grieckhiſche Cabinet 
werde ſich aber auf der am 21. Oktober in Paris 
zuſammentretenden Münzconferenz aus Courtolſie 
durch ſeinen Geſandten in Paris vertreten laſſen. 


Wie verlautet, beabſichtigt man in griechtſchen Re⸗ 


terungskreiſen nun, nach Abſchaffung des Zwangs⸗ 
Courier, die Einführung der reinen Goldwährung. 


Danzig, 4. September. 


IlWochen⸗Nachweis der Sante gate 
Vorgänge vom 24. bis 30. Auguſt.] Berechnete Bes 
völkerungszahl 116849. Lebend geboren in der vorletzten 
Woche 40 männliche, 37 weibliche, zuſammen 77 Perſonen, 
tobt geboren 4. Geſtorben in der letzten Woche 35 männ⸗ 
liche, 38 weibliche, jelammen 73 Berfonen (davon in 
Krantenhäufern geſtorben 16). Es ftarben im Alter 
von: 1. Jahr: 26, 2.—5. r: 15, 6.—15. Jahr: 4, 


wäreſt im Stande, Dich durch einen Augenblick der 
Unüberlegtheit verleiten zu laſſen, eine Thorheit zu 
begehen. Ich möchte Dich vor den Con⸗ 
ſequenzen einer Mesalliance, die einen uns 
heillbaren Bruch zwiſchen uns herbeiführen 
würde, bewahrt wiſſen. habe Deiner 
Lebensweiſe bisher keinen Zwang 
Du ſollteſt Freiheit kennen lernen und gen ee i 
durch die Ehe wird Dir dieſe doch wahrlich 5 0 
genommen. Feſſeln! AN Aaken es do 
r ulm 
5 Dir scheint un dieſer Verbindung viel gelegen 
u ſein“, bemerkte der Prinz kurz, während ſeine 
ugen gleichgiltig den Flug einer Krähenſchaar ver⸗ 
ag — über den Wipfeln der Parkbäume hin 
und her kreuzte. 
2 ufrichtig eſtanden, ja. Ich habe Beweiſe, 
daß die geäftiche Familie gleiche Wünſche hegt. 
„Alſo eine bereits abgemachte Sache.“ 

„Nicht doch. Die junge Gräfin wird von ihren 


Eltern nicht mehr wiſſen als Du jetzt von mir. Sie 
iſt übrigens viel, wenn auch bisher immer ver⸗ Mut 


geblich umworben. Die Verwirklichung unſerer 
Wünſche liegt bei Euch. Ich denke, Du wirft 
dieſel en einer eruſten Erwägung unterziehen, mein 


Sohn. 5 8 
a in den Worten des Herzogs ſo viel 
beredte ime, die ſonſt ſeiner Redeweiſe gänzlich 
fremd war, daß der Prinz, der dies Geſprächsthema 
ſehr unbebaglich fand, weitere Erörterungen oder 
ar etwaige Versprechungen machen zu müſſen 
fürchtete und deshalb zuſtimmend ſagte: N 

„Ich werde mir die Dame einmal mit Freiers⸗ 
augen betrachten. Wäre ſie nicht ſo häßlich, 
Diable, warum denn nicht! — Aber“, fuhr er ab» 
lenkend fort, „was für ein Krähenvolk habt ihr 
bier im Parke, ich will einmal dazwiſchen ſchießen, 
um die häßlichen Geſchöpfe zu vertreiben, das 
widerliche Gekrächz iſt ja unerträglich.“ 

Er griff eine Piſtole von der Wand, welche 
nebſt anderen Schteßwaffen unter großen 
und kleinen Hirſchgeweihen im Rauchzimmer hing 
öffnete haſtig das Fenſter und ſchoß zwei, dre 

chüſſe hinter einander ab. 

Der e ſprang erſchrocken auf und legte 
ſeine Hand feſt auf den Arm des Prinzen, der 
denſelben gerade wieder erhoben, um den mit 
Gekrächze aufliegenden Thieren nochmals nachzu⸗ 


ſchießen. 
„Axel, welche Unvorſichtigkeit“, rief er er⸗ 
schreckt, „der Park iſt nicht fo einſam, wie Du an⸗ 


16.—20. 
41.—60. 
über: 1, Alter unbekannt: —. b b 

8, Rachen⸗Diphtherie 3, Halsbräune (Croup) 1, 
huſten 1, A ern Nervenſieber 3, Ruhr 3, Kindbetifieber 


een affe Waſſerſtrecken, den Altwaſſern und Laich⸗ 


öheren Orts angeordnet, bei 
xegulirungswerken auf die 


arienburg, 3. Septbr. Heute Vormittags. 
bald nach 9 Uhr, brach auf der Beſitzung des Herrn 
Schröter in Braunswalde plötzlich Feuer aus, welches, 
trotz herrſchender Windſtille, in _verbältnißmäßig kurzer 
Zeit einen Stall und eine mit Getreide und Stroh an⸗ 
gefüllte Scheune in Aſche legte. Hr. S. war zur Zeit 
des Brandes von Haufe abweſend und erleidet einen 
nicht urheträchtlichen Schaden. Die Entſtehungsurſache 
dern 05 iſt zwar unbekannt, doch wird Brandftiffung 
14 . 


— — — 


Garten⸗Rundſchan. 
1854-1884. 


Wie ſehr verändert ſich doch in 30 Jahren die 
kleine, beſchränkte Welt, der tägliche Widkungstreis 
um einen jeden Menſchen, wie gewaltig in einer jo 
kurzen Spanne Zeit das große Ganze, wenn Fac⸗ 
toren wie Dampf, Elektricität und Magnetismus 
in den Dienſt der Menſchheit treten. Dieſe“ te 
haben im genannten Zeitabſchnitt, wie a. 
bekannt, immer mächtiger und einſchneidender au 
alle Verhältniſſe des Lebens einen früher niemals 
4 751 Einfluß ausgeübt. Von Seiten des 

taates wurde Danzig, ja die ganze Provinz Weſt⸗ 
und Oſtpreußen, als angeſtammtes, treueſtes Stück 
vom Königreich Preußen, ſtiefmütterlich nach jeder 
Richtung bedacht, denn nur neue, annectirte Kinder 
(Provinzen) verhätſchelte man von jeher gern, wer 
dog ſtets artig und loval iſt, dem darf man keine 
eſondere Zuneigung zeigen, weil man dadurch ein 
gutes Kind leicht verwöhnt. So war's vor 
30 Jahren, jetzt iſt es beſſer geworden und das ſoll 
an der Entwickelung des Gartenbaues in der nicht 
mehr von Staatswegen vernachläſſigten jungen 
Provinz Weſtpreußen gezeigt werden. Froh und 
harmlos zog Schreiber dieſer Zeilen im Frühjahr 
1854 in Danzig ein und erwarb auf Neugarten 
ein größeres Grundſtück. Man hatte nach eigner 
Meinung in Berlin gar viel in 8 Jahren 
gelernt, ſogar mit einigen Semeſtern daſelbſt in die 
Naturwiſſenſchaften hineingerochen. Bei Dove sen., 
dem Begründer der erſten 1100 über den 
Erdball vertheilten meteorologiſchen Stationen, 
war in ſeinem hochintereſſanten Wiwi dice, 
Collegium der ſteis wiederkehrende Witz vom Nacht 
wächter und den die Regenmengen Nachts im 
Berliner Rinnſtein meſſenden Studenten auch von 
mir mit homeriſchem Lachen gefeiert worden. Der 
alte Link, Profeſſor der Botanif und Director des 
Berliner botaniſchen Gartens, erzäylte gleichfalls 
gern, wie er einen Pharmaceuten beim Examen 
auf's Glatteis geführt und das war ſo: „Sagen 
Ste, mir doch, mein Herr, was Kalmus (Acorus 
Calamus) für eine Frucht hat?“ Momentanes Stumm⸗ 
ſein, da Examinandus das nicht weiß, ſich aber 
ſchnell faßt und mit geläufigen Worten beſchreibt, 
wie dieſe Frucht aus ſieht. Nachdem der alte Pro⸗ 
feſſor einige Minuten ruhig zugehört hat, antwortet 
er: „J, ſehen Sie mal, da haben Sie ja viel 
mehr in wie ich, denn ich babe bis jetzt noch 
niemals eine entwickelte Fruchtkapſel bei Acorus 
entdecken können“. Darauf Tableau! Bei Kalmus 
verkümmern nämlich ſiets die Fruchtbildungen. 
Viele ſchöne wiſſenzwerthe Dinge lagen alſo 
im Kae 3 — 

alten wir noch n 
denn dazu müff 


Menſchen 
war mir 
unbekannt, 


zunehmen ſcheinſt, er wird von unſeren Damen 
täglich benutzt.“ 

„Doch nicht zu dieſer Frühſtunde?“ 
. 5 5 das Wetter 4 mild und 

u — 1 w 

Unglüd bad ſieh, da hätten a 

„Bei Gott, Du haſt Recht, das iſt ja —“ 

Das iſt Fräulein von Sternfeld“, ergänzte 
der Herzog, auf Iſabellens Geſtalt deutend, welche 
jetzt aus einem Parkes in den 


dem die 
darauf im 
„Dir 
erinnerlich fein, Du ſiehſt, aus dem Linde iſt eine 
Dame geworden, haft vielleicht dieſe Metamor⸗ 
habe eine 
ter einen guten Morgen wünſche“, antwortete 
der Prinz mit plötzlicher Belebung um Henker, 
ja, das hätte auf ein Haar ein Unglück gegeben.“ 
„Von einem Verſäumniß“, betonte der Herzog, 
kann keine Rede ſein. Mir iſt dieſe Familie in der 
Seele verbaßt. Sie hat das Gute, welches fie am 


gelohnt. Es war eine der Sentimentalitäten 


Deiner herzoglichen Mutter, der Tochter dieſes mir 
annes eine ſo vertraute Stellung 


fo verächtlichen 
gegeben zu haben. Was mich betrifft, ſo ignorire 


sr ' Vorſtelung noch verjäumt, 
werde dies jedoch e ——— E 


königlichen Hofe genoſſen, mit Undank und Treus 
u 


ch die Dame, foweit es Form und Höflichkeit er» 


laubt, vollkommen; es iſt mein ausdrücklicher 
Wunſch, Axel, daß Du Knabe Verfahren ber 


obachteſt. Sie iſt unfireitig ein ſchönes 
Geſchöpf, aber, ſo tolerant ich auch bis⸗ 
her alle Deine Liebeleien und Verhältniſſe 


beurtheilt, von dieſem Mädchen halte Dich fern, 
Du würdeſt anderen Falles ſehen, dab meine väter⸗ 
liche Nachſicht ihre Grenzen hat.“ 


* 


Sei unbeſorgt, Vater, meine kleinen Schau⸗ 


ſplelerinnen in Kopenhagen genügen mir voll⸗ 
ſtändig“, antwortete der Prinz blaſirt, indem er 
vom Fenſter fort an einen Pfeilerſpiegel trat und 
dort fein Haar ordnete. „Wie iſt es, werden wir 
vor dem Frübſtück noch einen Ritt machen?“ fragte 
er dann nachläſfig. 

Der Herzog bejahte bereitwilligſt Er zog die 
Schelle und Larſſen wurde beauftragt, in einer 
Stunde die Pferde bereit zu Kalten. (Fortſ. f) 


2 * 


g dann zogen mehrere an mit ſchönen ] Raſenpflege möchte ich mir an dieſer Stelle an die 

f an aus Berlin, Dresden, jogar aus Gent | wohlſttuirten Villenbeſitzer im Oherdorfe zu Zoppot ee einge | Ramingfi in Maskan. — Kaufmen Beter 

und Brüſſel, wo die Pflanzenzucht vor 30 Jahren noch eine kleine Bemerlung erlauben. Die Sauber⸗ ig fhreibt man der „Köln. Bolt: | Krippendorff in Obra und Anna El beld age 

durch Louis van Houtte in Gent und Linden in] keit und Eleganz der Blatt⸗ und Blumen⸗Gewächſe „ En höberer Offizier war unangenehm be | Kagelmann in EN: — Worticulier Beben 22 
er 


Brüſſel zu hoher Blüthe emporgehoben war, in die | in jenen Gärten läßt nichts zu wünſchen übrig und rührt, daß fein Sohn ein ſchlechtes Zeugni e rich Gottfried Meyer und Cora Eina Teißler 
ieb 


und gegen ei fo ‚ginfeitiges Vorgehen entſchieden Ber⸗ | Adalbert Tredmann in St. Albrecht — Ernilie 1 


—— 


Gewächs hauſer ein. Doch war der geſchaftliche] wo vor 30 Jahren wenig oder gar kein Verſtändniß dez Gymuaſtalklaſe nach Hanse, brachte. Marienberg in S. 
Umſatz gegen heute ein ver dmindend nn urch für ſolche decoratlve Ausſchmückung eines Gartens wünsche karten e 1 — EA: dire 23 f Rue: 1 vn: den geb. ie 
meinen mehrjährigen Aufentbal m Berliner berrſchte, da ſieht man beute Musa Enfete und | mit ihm zu nehmen und ſei täglich von 3 bis 4 Uhr zu Arb Albert Behnke, 11 M. — ß 505 b. Auguſt 


botantjchen arten empfing ich 3- B. von dort ſehr M. superba mit ihren üppigen tropiſchen Rieſen⸗ſp 
3 rech Der alſo angeredet aſial⸗Oberlehrer — Goldarbeit 
Zenden e Neuheiten für Mlattgruppen des freien | blättern im hellen Sonnenlichte glänzen, während ſchrieb n höflicher Form an — Offer zurück, er hab be eee 8 — 2 b. er Baut Hernam Oelar 
Landes zum Auspflanzen während des Sommers. die gracidien Wedel von Baumfarren wie | genen eine Unterhaltung über das Zeugniß nichts einzu⸗ Herrmann, 11 W. — Kaufmann 1 Willms, 74 J. 


Dieſe wurden mit älteren, ſchönen Blatiformen Al 1 Balanti Karst wenden und ſei in feiner Wohnung zur näher ange⸗ edrich Cohn, 3 
zuſammengeſtellt und beim Eingang meines Gartens u duſugen Graphen mit unferm eſchönßen, gebenen Zeit zu finden. Diefen Brie bat der Offer — — 
— di ich impofante einge? Em aepfangt. deutſchen Straußfarrn, Strutiopteris germanica, Prod a ele 3 . 3 5 5 edle on 3 
chn cen € elbſtre inzial⸗ ema un 2 an 1 0 nge rn in 
fe und men end für | vereint im Halbſchatten der Nolhbuchen gewieſen wurde, bat er die Hilfe des Miniſters ange: Stuttgart lundigt unter Titel „Engelborns 


das neue Geſchäft erlaſſen, aber was war der ganze] dem 
act le Crfeig von i. hne fig dien den da. | sind fahl nog bin gere Gärten und dat iR i e e Grant e , “en Veit 
n Freund von mir ſchnitt ſich von den das | der ſafti b 8 = 
mals m Pflanzen einige Stecklinge ab. Es wirlich 9 5 — 4 Gee ii linie a einen * = 3 neh 2. — 4 keen weder en Namen: ff für 5 een 
fallen mir von dieſen Gewächſen noch augenblick⸗ | mäßig kleinen Raſenflächen ſolcher Villengärten zu der Spur zu fein; er fol ibentifch ER 99 ein, 50 3. pro Band (75 g. elegant in Samen ebunden) 
lich ein: Brillantaisia owariensis (Pal de Beav), eine] verbeſſern. Man hat = Is Nothbebelf in die welcher im Jahre 1877 in Frankfurt in gleicher Weise geliefert a. und zwar alle 14 Ta n Hand er⸗ 
reizende Acanthacee, die Paliot de Beauvais im] Raſenmiſchung jener Gärter gr n genen Dürre ſehr 12 000 & er 5 zu acht Jahren Gefänguiß ver⸗ | feinen. Ars erſter Band liegt deren a. Hütten» 
Königreich Oware, in Ober» Guinea an der Sierra: | widerſtandsfäßigen Sch ſch f N Festuca ovina, urtheilt wur dune Mr Krankheit jedoch feine Strafe nur | befier“ von G. Obnet, autorifirte Neberfegung aus 
Leone Küſte gelegen, entdeckt hatte und 1853 im] in Herde en + 0 I nd damit feilmeife abbüßte. In, Wtanffurt nannte er Ad | dem üransöflihen von I. Finden, 1. Band, ber. Dies 
Ebelſeg-Garten bei London einführte. 1854 war 8 hineingeſchüttet u 1 Dr. Hasler aus Berlin. Dier war er, wie ſchon gelagt, | intereſſante Buch in guter Uebertragung und in fauberfter 
die Pflanze bereits in meinem Garten. Ferner erreichte man, 6 man nun einen 177 angemeldet als en Beder aus Köln und Architekt] äußerer Ausftattung iſt genz geeignet, das neue Unter⸗ 
Lope grandifolie, Kanth, jezt Cosmophyllum ff he ge le serie gie derber 1 an 6 ne ene ee an SERIEN. 


cacalisefolium, Reichwl. eine Composite ꝛc. Sonſt] die Flächen f b t * 

3 ehen aber hungrig und dürftig] boren und diente als Secondelieutenant in Saarlouis. „Deutſche Revue über das geſammte nationale 
wünſchte und batte vor 30 Jahren Niemand | aus — ce —— leb . die ſtattlichen | Schon 1875 verſuchte er bier gleicherweiſe einen Betrug | Leben der Gegenwart, berausgeg. von Richard Fleiſ — 
Neigung und Verſtändniß dafür, meine Blatt: | Beelpflanzun er Ybelholagrupben u. ſ. w. ‚nn | auszuführen. Verlag von Eduard Trewendk in Breslau und Berlin. 


gruppen zu ſehen und da Lon don April. Nach dem bereits erwähnten 7 Jahr ang 12, e e Lr ) Heft. nhalt: Karl 
e e e Ace an | BT arten Ball | ad gme nal a Nee — He 
zeit — gleichem Fiasco cultivirt waren, warf Chauſſeeſchlick und fernere 2 Zoll Rindviehdung Cie, 116 9225 Air 3 abts aeßobienen ze: Gemnerungen an g Beine 1 un 1868 E 
> ie ſämmtlich fort. Heute kann man in jedem | zu überfahren und dieſe beiden Lagen mit der] Werthe von 5 5 Air den Eigentbümern wieder wand Sulıms Wiesner: Die Sens der Erde. — E. Heitz: 
germahen reſpectablen Privatgarten in der Ume | dürftigen Grasnarbe noch im mgraben zu Reit wurden, ſo daß ſich der 8850 fr auf rund i ulen Athens. — von Tchihatche 
ung D Herbst umg Die Philoſophenſchul bens. — P. ch f: 
Kung anzigs die ſchönſten Blattgruppen ſehen.] laſſen, dann würde jedes andere Gras, beſonders | 89 000 Lſtr. ſtellt, gegen rund 96.000 Lſtr. im Jahre 1882. Erinnerungen aus dem Orient. IV. — Wilhelm Bender: 
—— 1 Ba 1 a... u ar aber Pon pratensis, Wieſenrispengras, Oynosurus 5 i n Subrmerten denen uren sen Ten Geese e debate — Be⸗ 
7 eren enthums, er erſchiede e aus allen iſſenſchaften. — Litera e Reyue. — 
chaffung bald an mich beran- | cristatus, Kammgras, Agrostis stolonifera, Fioringras, nu fund, belief 1 auf 29 000 Kir. 10.000 dieser Artikel Ein Brie un aber ee e bie er, 


traten, beſſere Gehölze, wie z. B. Pyramiden⸗Eichen | Aira calopitira, erenne, 
en peduneulata, variatio fastigiata), Blut⸗ e ehe Ales su mern Aung Beet, 8 1 80 en —.— bin d 1350 Kir. frage. — Eingeſandte Neuigkeiten des Büchermarktez. 
buchen, (Pagus silvatica, variatio purpurea oder gar] auf dieſem gut gedüngten und gut präparirten einbändigten 8633 Perſonen verunglückten in den Schiffe⸗Liſte. 
gute Exemplare von Paeonia arboren, Rhododendron⸗][ Boden einen bei Weitem wider anbsjäbigeren Straßen; biernon wurden 106 getödtet und 3532 mehr waſſer 3. September. Wind 
bielfitten, Kalmia latifolia, glauca und ähnliche] und eleganten Raſen geben, als es der jeßige iſt, oder „gg verletzt. f . Einigkeit, Wallis. Sunderland, Holz; 
Pola Geſträuche, jo mußten dieſelben von | Je hungriger ein Boden iſt, deſto leichter brennt London wird der „Fr. 3. geſchrieben: ] Fran Gierow Devonpart, Holz. 8 
oland und Belgien, weniger werthvolle Gehölze] der Raſen auf ihm aus, je kräftiger bei der Anlage Die Behtian, neee e a ae u Sic. 


von Berlin und beſonders Knaben und kleinen Mäd das Leb 
1570 50 e aber bis zum 1. Juli widerſaht 1 Ranbbaftee | Hofe, 1 t de al 4 7 ee wich . Seer, Deve der Danziger Zeitung 
pie Sache ern ein Fol ſolcher Gebölge für | Um run auch jcließlich noch einige Worte über I mid age bee be e tene Serben n d . ge 2, Jeden 4 2 Kah Leas. 


Berlin 94% ee auf London wi * Traus⸗ 
4.85 Leechſel anf Paris 5 


lers 5 } 
Anleihe —, 4% funbirte ünleibe don 1877 120%. 
WrieBabn-Bictien 15% Newpork⸗Tentralb.⸗Actien 101%. 


eine Gartenanla 
ge in die Gegend von Lauenburg, | die moderne Binderel abgeſchnittener Blumen (det. Dort halte eine Kinderfrau die Auf⸗ 
oo, Bert Cöslin verſchickt werden ſollte. In Blatter ꝛc. hinzuzufügen, ſo werben ſicher alle Damen ER, er def Töchterchen des Generallieulenants Deas: 
Eiſenzwogenem Eigennutz baute die Stettiner | mit mir derſelben einung fein, daß ſich auch dieſer San ſich aber mit ibnen zu beschäftigen, vertiefte 
a ahn⸗Direction damals die hinterpommerſche | Theil der Gärtnerei in den letzten Jahren in Danzig ſich auf dem ja — Ufer in die Lektüre eines mene 
ich Be Hang Kl nur 1 fertig, damit | ganz hervorragend entwickelt zat. Bei verlegtengtoßen un e Keen e 
den bandende Kleinhandel mit Colonialwaaren und | Gartenbau: Augftellung im September v J. herrſchte 75 daß die argloſen Kinder oder ihre Wärterin es 


ordentlich dert anderen kleinen Bedürfniſſen erft | gerade in dieſen Kunſtarbeiten der edelſte Weltftreit merkten, bis endlich die Wellen ihnen den Rückzug nach 


nach Stettin gewöhne. Sehr viel ſpäter | der hieſi d 

erlän efigen erſten Firmen und ein ganz beſonderer er abſchnten Da erkannte das 

——— 14 Sopran die Linte bis Stolp und vor nuns | Antrieb war noch dadurch gegeben worden, daß, en Pe ee ihrer Schutzbefohlenen und Fremde. 

war alfo a anz zuletzt erſt bis Danzig Man zum erſten Male in Danzig überhaupt, blumen⸗ flehte die sablreichen i au, ihnen Hilfe zu Hotel du Nord. Vollnow a. Kottilow, v. Homeyer 

fracktgelegenh mals mit feinem Kolli auf Privat» | liebende Damen der Stadt drei Cbrenpreſe &= bringen. Unter dieſen befand ſich eine Geſellſchaft von | a Cöslin, Rittergussbeſis z, a ad a. Berlin. 
8 93 pa eit von Danzig nach Stolp angewieſen, ſtiftet hatten, welche vorzügliche Leitungen ji Herren aus Leicefter, die für den Tag aus Meer gekommen] Brentle nebit Gemahlin a. Gerwisch, Fabri Ber Frau 

er rte es mir einmal, daß die feinen Ges | Arrangements von abgeichnittenen Blumen prämiir⸗] waren. Nur ein flarker Mann und geübter Schwimmer | Fuhrmann a. Warſchau. Helldran a. Königsberg, 


a. Berlin, Kaufleute. 
Grü paaliiches Pane. Klein a zen, Inſpector. 


berg, Fabrikbeſ. Hoffmüller a. Sreberg. 
N traßburger a. Elberfeld, Scheer, Sier⸗ 
mann a. Berlin, Werniger a. Magdeburg, Kempf aus 
Karlsrube, Hecht a. Frankfurt, Brill a. St. Lambert. 


bölze als letzte Ausſch Rettungswerk M E 
mückung des Parks erſt vier | ten. Es darf wohl wiederhol daß von der Kenne das Rettung unternehmen. Mr. Fre 

Boden nad ber Vollendung deſſelben total ver» | Firma A. Lenz bier, es 3, per erſle N 1 Weſte 3 Schub — lu pie 

rockne Gegend von Stolp an wle Be: Preis, und zwar für einen deutfchen Strauß errungen ae. Ale die ald vom Winde ahnt kee 

2 — * wicktewackelt kamen. Durch die um: wurde, welcher die Aufgabe glänzend gelöſt hatte, Wars Da bie 8 gelang es . Roste Möbe, 

8 ung, „welche . die groß | ohne Hilfe von Draht in geſchmackvollſter Form eie allen zu 7 Ec brachte das jüngſte der drei 


Artigen Baumſchulen der n A. Ratbke und den zu fein. Mad a N e das | Lewy a. Storgard i. P., Arndt, Grünbaum a. Arus⸗ 

Son in Prauſt genomme N iſt man in der sr {her Luxus Ort Retna wre fortſetzen e. See er mpertäg walde "Rauflcute 5 

gauünſtigen Lage, ſeine n haben, 5 zus heute in jedem größeren 6 euer lte d . beiden Hotel de Torn. enkels a Ludwigsluſt, Bau⸗ 
ſtig Gebölzbedürfniſſe aut und alſo auch in Danzig, bei den ſroheſten und ernſteſten nochmals biie deren dis Be 8 Fr im * Phil pſen a. Pe Lieutenant. Hartung a. 


Belgard, Nentier. Pfablmer a. Bienczkowo, Boliniewski 

gg Gutsbeſitzer. Ka a. Ludwigsluſt, 
Kaddag a. Metz, Haberlab_a. Würzburg, Mantey a. 
Aachen, Bornſpiegel a. Brüflel, n a. Leipzig, 
Lodz, Schüddekopf a. Berlin, Göller a. Düren, Gieſel 
a. Dresden, Bartels a Iſerlohn, Lüderitz a. Warſchau. 
Kaufleute. 


eiswürdig von dort Abeden zu können, und die | Etei Mädchen N 
gniſſen des Lebens mit Blumen, Palmenwedeln r 
Fe führen a nn schnell an den bes | Korbeerkrängen 2c. gegen die böchſt bejcpeibenen, an Bf Hann, Se Be 2 
. - then Garter Ja Binſichtlich dieſes] Nullität grenzenden Spenden der Art vor 25 bie dem 8 Asen Fuß fallend, die Hoſenträger abſchnitt und 
del —.— Ast ar daß f E eh 30 Rn a iſt Auen 9 Pane 0 Mi = regte, ese die Kleinen u 75 5 
€ man dazu no en Au un er sangens ei nürte o beſchwert wartete er auf die nächſte 
2 den nahe an 200 Eeaglcden orgen jährlich en die Production nn Baumſchulen⸗ = Belle und, flürzte fih in das Meer Das ver⸗ 


ee der beiten Obſtbäume, Park 
gebölze aller erzeugniſſen, dann m an zu dem Schluß reſultat 
=: At ausgedeznte Pflan enzudten in großen Gendgs⸗ Be dat fh alle Gebiete des ara = ee einer 1 Drei ins Meer hin: ztuge Mevaction Der Beitung, mit Buni&luß der Temt 
1 NN . — 


uſern, die mit vorzüglichen, koſtſpielt 
gen Waſſer⸗ uns. in ickelun nden und kann 

ungen verſeben find, ſo wie ausgedehnte Samen: 1 innugeräge | 104 ielen Their ———— ten: Bein — u 

. en. Weder in Weit: noch werden, daß in unſerer jungen Provinz und ganz 
ein ge (atingbaf Deiiebenes Gartenbau: fpeciel in Danzig der Gartenbau beſtens floritt. 
u erg der Chef deſſelben, Herr Franz | yx —ĩxik¾mͤüũ⸗„r 
En Inc das ganze große Unternehmen durch 
den enn ei "ine eee ine e Vermiſchtes 

n anderen Provinze : N) 2 
a Es iſt einleuchtend, daß die ne man F nt 
a a e | Eat te a , 
auf alle an kin, 3 x und anderen Kunſtgenoſſen ſchuldig 
ber-Bauvath Enack der Grdaner der Kationale 

x d ſich nach und nach auch bei uns das galerie Berlin, wünſchte im Sabre 18:4 anf da 
Beinen bei den Villen unſerer woblhabenderen gendſte, daß ich die Ausſchmückung der zwei Cor 
Mitbü die nächſte Umgebung der ſommerlich neus Ste daſelbſt mit fioitlichen Darſtellungen über 
Mohn zeitgemäß landſchaftlich zu ſchmück en nebmen möchte. Ich ging darauf ein mit der Bedin 
Wag aal lich in den feltentten Fällen nur Ben TR Were od eue 
Möglich das Kemmer Heim an ältere, vorhandene | murde von Geheimrath ie N fell 
Waio-Baumbeftände u en wie dies z. B. in | Daß die Gemälde in „zarten“ Hacken 10. 595 
Zoppot im Oberdorfe ſehr glücklich bei mehreren | werden follten Demgemäß ließ er die Wände 
dortigen Villen gelungen tft, ſo bemühte man ſich, und dis die Bilder, umgebenden Wandflächen u. w 


in Dan ebenfalls in „zart 
ſpectell anzig ſelbſt und in der näheren Um den Bildern. Gef enen B. uche her Bern ie 


= bald 1 05 2 von Mebilamenden, ſie pa 

eben zurückzubringen 

* Dario g 1 Mus uſt. 8 e el 1 
r n, bra eftern Na ie * 

Wörle un ande der age vorge⸗ den Hon von 3 n en Ares 

nommen wurden, und eine enorme Wafſerſäule ſchoß 

dis ins zweite Stockwerk des ig der Näbe befladlichen 
Bebäudes empor; etwa durch 25 Minuten verurſachte die 
das ge nämbafte Zerſtörungen. Während Erdarbeiter 


diejenigen we 5 3 A en * von 1 — 
A allen Erforderniſſen des Waſſerſports 


Waſſer zurückzufſauen bemüht waren, erplodinte unter duden d Fahrzeuge, und bat 118 namentlich 


füräiterk em Getöſe ein Gasrohr in der Nähe; eine 
euerf inte trat an 22 des Waſſers und drohte das 
ganze Viertel eiaß uäſchern. Alle Gasleitungen der Um⸗ 
ge 155 ea I berrt. wodurch das ganze Viertel in 
inſterniß gehüllt wurde Eine fürchterliche Panique 
Od, halbentkle dete Menſchen flürsten aus den 
Häufern, Frauen ließen ſich an Stricken und Leintüchern 
vom zweiten Stockwerke herab. Leute eilten mit Fackeln 
erber; im vierten Stocke eines Hauſes fand man einen 
Mann balb erſtigt, viele Perſonen wurden verletzt; ein 


— ie 7 und in erſter Linie in unſerer Provinz 


Mann ſtarb im Spitale, einer vor Schreck an Ort und 
Stelle. Gegen 2 Uhr Morgens war das Feuer gelöſcht 


Standesamt. 
Vom 3. September. 


Geburten: I Feiland, T. — 
Diener ad ee 1 ur Valentin 


Rauf = tb E aim Wendt, T. — 
. * h Schloſſergei Joſef 
gut — 1 1 — Lehrer Carl Richter, S. — Arb. Auguſt 
Lea 5 — Schloſſergeſ. Paul Lorenz, S. — 


Arb. Julius Jacob Au Str 
und File Bae Beru A; — BE 8 


A. Feldtau, Juckerfabrik Altfelde. eee ben en Die) e | A. Feldkau, | Jncherfabrin Altfelde. Merins-Rambonffet⸗ 
Magen- Fabri, eee bet an des“ SUB, 


Dec nd ee ie wat = 
oppovi au eereßgig un 00 
Nacebonte, 1 Deß es bei dem Wettrudern 
nicht auf die Kraft und Geſch cklichkeit der Bootsmaun⸗ 
ſchaften allen, ſondern weſentlich auch auf den tadelloſen 
Bau der Fahrzeuge ankommt, iſt eine ſogenannte „Binſen⸗ 
wahrheit“. Nun gehören aber die von Joſeph 
gebauten Boote bekanntlich zu denjenigen, mit welchen 
ihre Beſitzer die her vorragendſten Erkolge erzielten, fo 
daß ein Tbeil der den beireilenden Rudergeſellſchaften 
ewordenen Auszeichnungen zweifellos auf die nautiſche 
echnik zu ückgeführt werden darf, die ſich in der vor⸗ 
züalichen Herftellung ihrer Boote offenbart 


egend, wirklich guten Raſen, der all 
ein durch Waſſer, | nun vor mehreren W 
0 ’ ochen fand i die 
a dene und Raſenmäbmaſchine, nicht aber architektouiſche Umgebun 88 Bilder obne eig WI en 
ſchönchen, und T ege von Bellis perennis, Tauſend⸗ | und Willen mit viel ſtärkeren Farbentönen über malt und 
Be araxacum offieinale, Butterblume, überſtrichen, ſo daß die Bilder nunmehr unbarmonil 

En iner raten gemacht wird, zu cultiviren. und unfertig ausſehen. Die Wirkung der Bilder 
erſt ſaft ger, reiner, kurzgeſchorner Raſen bleibt die] daher zerſtört und dauernd einer falſchen Beurtbeilits 

e und oberſte Hauptzierde jedes Gartens und eus gelegt. In Folge deſſen un e ich dem Director, der 


macht einen noblern Eindruck, wie bunde tönigl. Nationalgalerie, Hrn. Gebeimrath Dr. Jordan, 
tt mäßig | unter d £ obne 
unterhaltene Blumengruppen; und in Bezug auf die 2 — unterbaltene eee auf bie i Wen ves. Werluberung i Mario be, Eonder. — rbiter eee Boote ofenbart ____ . 


Wir beabſichtigen die 
Lieferung von: 
ca. 1200 Meter Schienen, 


incl. Schrauben, |  entölter, Leicht löslioher 
ca. 2500 Stiick Schieuennä zel, 8 0 i Freiburg in Schl., Loos zug Fe Henn 
1 St. einfache Wei nun ee lles 1854 u 
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a 8 Ver Haugichetrich zu | 850 300 156 76 Pfennige, Schopuauer⸗Jonasdorf. Max Wunderlich: Altfelde. 19313 nN Bertram. 


al kaun gebraucht 
Ki. m — * a Er. Beſchaffen⸗ 


Sant Beſchiuß der General-Verſammlung vom heutigen Tage wird für ad iben⸗ 
it haben, daß die Königl. Eifenbabn- D 0 5 5 1 15 


das a fene Geſchäftsjahr 1883/84 keine Dividende gezahlt. 
gaſſe Nr. 5 (Souterrain 
bf. den 29. Anguft 1884 1884 6318 barterte), 2 — ada 
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zu Marienburg an en eee ünger Bieten, Twen Seen V 
8 ü l l . 
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Letzter Tag Montag, 8. S 5 e u . practischem Schraubenverschluss. 1 er 9 
8 ß, eptbr. | als: Opacinthen, Tulpen, Crocus Ei junger gebildeter Mann ſucht Correspondenten "| 58 | der in einem Yolgoeichäft ſchon eu 
Co in 60 Sorten Poſtgr ze. empfiehlt 8 nur, exlrã flarker in einer Zuckerfabrik eine für Ost- u. Westpreussen, Brandenburg, Pomme E ift, per 15. d. Mis oder 1. October 
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Bilanz-Conto 


General-Berfammlung. 
der Zuckerfabrik Schwetz 


Die Actionaire der Zuckerfabrik Altfelde werden hiermit zu einer 


anßerordentlihen General⸗Herſammlung 


auf Aotiva. per 30. Juni 1884. Passiva. 
Freitag, den 26. September er., — — a RE — are 
＋4 23 : 
; Nachmittags 4 Uhr, Bemeang, Conte Jr 1 u ital . 791 — 
in den Kreuzkrug zu Schönwieſe erzebenſt eingeladen. Gees Pe: N . 778 306144 ||| Diverſe Creditoren (Ueberſchuß der Greditoren über 
Tagesordnung: / 18007 „ Schürer . > nn f 742 19828 
Abänderung der 88 19, 24, 34 und 35 des Geſellſchafts⸗Statuts. eee . BAR Gewinn und Verlnf Ente - » >»... .2. 3 366/53 
an a FR — 
Zuckerfabrik Altfelde. Ber der Kante nach Atera . =. 
5 1 . 3 * 0 r 
* len eee rn (9313 Inventur bed, Saboratoriam nach Abſchreibung 1285 
RN, eee gu: 35 % a ER or er Eur j 
Diverſe Utenfilien nach Abichreibung von 10% | 17740 |7 t 
Wir beforgen — — 1 128 2 225 5 127 00817 
den Au⸗ ehr Verkauf I an der I > — N66 88880 
Berliner Börſe notirten Werthpaviere | Der V | 
ine Gebühr von 15 100 Mark Der Aufſichtsrat orſtand. 
1 (beibe® und Ertlattung 15 1 8 . a Htörath. F. Rahm. MH. Krech. 0. A. Kohler. J. Biossteld. 


Börſenſtener, beleihen gute Börſen papiere mit / bis 9/10 des Conrswerthes 
gegen . 3. 4½ 3 jährliche Darlebnszinſen, vergüten für Baar⸗Depoſiten 
gegen 10 
auf Conto A. 2% Proc.] Zinfen pro anno frei vou 
anf Conto B. 3½ Proc. a en 
— — zu weiterer, mündlicher, hierauf bezüglicher Auskunft in unſerem 
omtoir 


Schwetz, den 22. Auguft 1884. 


gez. Otto Beckert 


gerichtlich vereideter Bücher⸗Reviſor in Marienburg. 


Die Uebereinſtimmung vorſtehenden Abſchluſſes mit den Geſchäftsdüchern wird hiermit atteſtirt 


Hundegaſſe 10607 — Gewinn» und Verlust-Conto. er — 
gern bereit. (1066 TDD—ü— ————ůů —„ 1! in, 
Weſtpreußiſche 3 5 Au) a 2 
m Jutereſſen⸗ Conte 70 [ Per Betriebs⸗Conto Gewinn 5490 13 
Landſchaftliche Darlehns⸗Kaſſe. 7 0 23 = un 


Aechnungs Abschluß der Zuckerfaßrit Altfelde 
pro 883184. 


Die beliebteſte und verhreitetſte illuſtrirte Zeitung iſt 


Aotiva. E lance-Conto. Passiva 

} 4 3 4 3 

ück Corto 46 871 95 Actien⸗Capital⸗Couto 600 000 — 

a Gente EEE ; 545 239 44 Grundſchuldbriefe⸗Conto. 400 000 | — 

Gasfabrik⸗Anlage . 742167 Accepte⸗-Contꝛ 15 000 | — 

Maſchinen⸗ und Apparate⸗Conto 585 056 35 Creditoren III ness 

Waſſerleitur > Brunnen 5 a" 15 44 a en ns n 10 — 2 

Beſteht ſeit 26 Jahren. ueber 100,000 Abonnenten. a Conte . ir 3 = 

aventar⸗Coutoo 28 691 25 Special⸗Reſervefonds - 2 — 

Lieblingsblatt aller guten Familien. Gere. RE | Gewinn: und Verlußt⸗Conto 38 51069 
erit 1 
Schönſter Bilderſchm ck — Iutereffaniefte Roman Lektüre. — Unterhaltung für Jeden. Ueber⸗ K 858 770. 40 1 
raſchend billig bei der reichen Vielieitigkeit des Inhalts! In Wochen⸗Nummern vierteljährlich div Materialien „ 59 617. 41 918387 81 
nur 3 Mark (Poſt 350), oder alle 14 Taze ein Heft für 50 Pfennig. Neben dieſen beiden —T. regnen f 34 225 5 

Ausgaben in Groß Folio erſcheint ſoeben: 8544 dd ı 953 82 | | 2 

2208 020 18 2 208.020 16 


Neu! Monatsausgabe in Oktapformat, Heft 1 Mark. 
Das erſte Heft iſt in jeder Buchhandlung vorrä hig. ERBEEM 


Altfelde, den 30. Juni 1884. 


Zuckerfabrik Altſelde. 5 
Der Aufſichtsrath. | 


0 000, 5000, 3 000, 2000 Mark u. |. w. 
Classe ſowie Original:Voll:Loose, Aae alle 
ſowi 


N 2 ſind durch die an allen P 
Looſe a2 Mk. 10 Pf.) a 6 Mk. 30 Pf SA Welte 
ſowie bei Th. Bertling in Danzig. 

= ig Be Geburt eines gefunden | eee ee eee eee e 

rnaben erlauben ſich ergebenft 

anzuzeigen (9468 

Danzig, den 3. September 1884 

Edmund Heimann und Frau, 

geb. Maladinski. 


Zwangsverſteigerung. 

Im Wege der Zwaugsvollſtreckung 
ſoll das im Grundbuche von Karlsbraa 
Band I, Blatt 2, auf den Namen des 
Beſitzers Joſef Mueller eingetragene, 
in Karlsbraa belegene Grund 

am 8. November 1884, 

Vormittags 10 Uhr, 

vor dem unterzeichneten Gericht — au 
3 — Zunmer Nr. 25, ver: 
eigert werden. 5 5 

Das Grundſtück iſt mit 186,18 K. 
Reinertrag und einer Fläche von 
73,24,38 Hectar zur Grundſteuer, mit 
120 Mit Nutzungswerth zur Gebäude: 
ſteuer veranlagt. Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts, ſow'e beſondere Kauf⸗ 
bedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei, Abtheilung IV, Zimmer 
Nr. 26, eingeleben werden. 


Alle Realberechtigten werden auf⸗ 


erte 


Hötel d“ Oliva, 
A. Schroeder 
(früher Oberkellner in Hotel de Berlin) 


Danzig, Holzmarkt Nr. 7, 
empfiehlt ſein aus 20 Zimmern beitehendes, mit allem 
Comfolt aubgeſtattetes Hotel, verbunden mit Reſtaurant, 
dem geehrten Publikum unter billiger Preisberechnung 

angelegentlichſt. (9469 
Heute Abend Anstich von Augustiner- Bräu. 


Getreideſäckk, Zu und unter 
Pläne, [Koſtenpreis 
wollene | zum 
Yferde⸗Decken Ausverkauf. 


Nur gegen Kasse. 


N. T. Angerer, 


Danzig, Langenmarkt 35. 


gefordert, die nicht von ſelbſt auf den 
Erſteher übergehenden Anfprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung 

es Verſteigerungsvermerks nicht hervor⸗ 
ging, ine beſondere derartige Forderun⸗ 
— von Kapital, Zinſen, wiederkehren⸗ 
1 ebungen oder oſten, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermin vor der Auf⸗ 
forderung zur Abgabe von Geboten 
anzumelden und, falls der betreibende 
Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 
glaubhaft zu machen, widrigenfalls 
dieſelben bei Feſtſtellung des geringſſen 
Gebots nicht berückſichtigt werden und 
bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen 
die berückſichtigten Anſprüche im Range 
zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum 
des Grundſtücks beanſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Ber: 
1 die Einſtellung de 
Verfahrens herbeizuführen, widrigen 
Falls nach erfolgtem Zuſchlag das Kauf: 
geld in Bezug auf den Anſpruch au die 
Stelle des Grundſtücks tritt. 3 

Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird 

am . 8 1884, 
i ittags 12 Uhr, 
an Gerichtöftelle verkundet werden. 
onitz. den 23 Auguft 1884. 
Königl. Amtsgericht. 
Abtheilung IV. 9432 


Eng! Matjes⸗ Heringe, 
hochfeine Qualität, 


empfiehlt 


A. W. Prahl, 


Breitgaſſe 17. 6467 


(9462 


m 
Champion, 
Vo Original Amerilanfchr Feder⸗ 

wagen, leicht, danerh ı fr. prak⸗ 
t ſch, aus detem Stahl und 
Hickoryholz, beſonders den Her» 
ren Landwirthen zum Befaßren 
der Felder und Fluren nnen thehr⸗ 
lich. Beim Einſleigen ven hinten 
wird der Sitz nach der Seite ge⸗ 
dreht, wie vorſteber de N 


? zeigt. 
Zu beziehen durch: 


Wa 


5 * 


Marienburger & 
Gtwerke-Ausflellung 


(Ziehung d. 10. Sept.) 
à 1 Mark 


in der Expedition der 
Danziger Zeitung. leder Art fertigt Aynen De 


4. Damm 13. 


wiegend, hot den V 
19 eitiger Aus ſaat un anderen Sorten 


8 Gelegenheltsgedichte 


von Original⸗Saat. 


Dieſer Weisen, ca 136 Pfund ball. 
orig daß er bei 


um 14 Tage früher reift, bot in hiefiger 


Provinz ſelbſt unter uägünfligem Ber | 3 


hältuiß vor ügliche E träge gegeben. 

Pr is 200 . per 1000 Kg. ab 
Station Lindenan Wer; Muſter ev 
hältlich durch 


Hodam & Stoermer. 


Dana ig, (9297 
Comtoir: Fraueugaſſe 18. 


—— — SEHR hatt. ninhchndens bee 


Einen Hühnerhund, 


der mindeſtens das dritte Feld durch⸗ 
gemacht, haſeurein iſt und ſicher im 
Waſſer arbeitet, ſuche zu kaufen. 
Motylewo bei Schneidemübl, im 
Auguſt 1884. (9135 


2 
Rauschning, 
1 01 Admin illrator. 1 
Karl Kemnitzer, Hamburg 8. Vers.“ 
Gesch. in Kaffee, Thee u. Vanille sucht 
tücht. Vertreter f Privatkundschaft. 
Ein Lehrling 
mit guten Schulkeuntniſſen findet Stel» 
lung bei 9460 


H. M Herrmann. 


Tüchtige Monteure 


file Gad« und Waſſerleitungen werden 
ſofort nach außerbalb verlanct. 
Meldungen nebft Ab ſchrift der Zena⸗ 
niſſe wi zu richten an (9318 
. Bütow, Colberg. 


Für din Leinen, und Wäſche⸗ 
Geſcäft wird ein 
Lehrling 

geſucht. Offerten unter Nr. 9266 im 
der Exbedition dieſer Zeitung erbeten. 

Für mein Getreide: und Saaten, 
Geſchäſt ſuche zum 1. October er einen 
tüchtigen, mit allen Comtoir⸗Arbeiten 
vertrauten 


* 
jungen Mann. 
Bewerbungen ſind Copie der Zeug⸗ 
niſſe und Gehaltsanſprüche beizufügen. 
Retour marke verbeten. x «9316 
Herrmann Littmann, 
Biſchofkwerder Weſtpr. 


ahrmarkt. 
3 Seren Tunnel Hotel du Nord, 
Tilſit. (9232 


Ein 
Wirihſchafts-Jnſpektor, 
unverheirathet, energiſch, mit guten 
enguiſſen, wird von fofort geſucht. 
Gebalt 360 Mark. Gef. Offerten sub 
Nr. 9115 in der Exp dieſer Ztg erb. 


Einen Lehrling 


mit guter Handſchrift ſuchen gegen 
monatlich! Remuneration (922 


Rich“ Dühren & Co.. 


Danzig, Boanenvinbl Ne. 79. 
Eine tüchtige 
Schneiderin, 


die das Zuſchneiden von Damen⸗Meuteln 
gründlich verſteht und nach Maaß an⸗ 
fertigen kaun, findet unter ſehr günſtigen 
Bedingungen per 15. September reſp 
1. October cr. angenehme dauernde 
Stellung. (9252 


J. M. Lubarsch, 


Laubsberg a. d. Wartbe. 


Kellner⸗Lehrlinge 
werden geſucht durch H. Märtens, 
Jepengalle 63. (9466 


Hotel-Wirthinnen 
werden geſucht durch H. Märtens. 
ine Wuchhalterin u. Kaſſirerin 
mit ſchöner Handſchrift, ſeit 13 J. 
in den erſten Geſchäften der Provinz 
in Thätigkeit, worüber beſte Zengniſſe 
und Referenzen vorhanden find, ſucht 
zum October oder ſpäter eine geeignete 
Stellung, fei es im offenen Geſchüft 
oder im Comtoir. f 
Gef. Offerten unter Nr. 9124 in 
der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Ein jung. Landwirth, 


über 5 Jahre beim Fach, ſucht zum 1. 
October Stellung als alleiniger oder 
erſter Beamter, N: 
Adr. u. Nr. 9320 in der Expedition 
tiefer Zeitung erbeten. 


Ein junger Mann, 
(gelernter Mate rialiſt) gegenwärtig Buch 
halter in einer bieſigen Brauerei. ſucht, 
geſtützt auf gute Zeugyiſſe, v 1. Det. cr. 
auch ſpöter ein anderweltices Engage⸗ 
ment. Gef. Adr. unter Nr. 9447 i. d. 
Expedition dieſer Ztg. einzureichen. 

n auftänd. jung. Mädchen a Thorn, 
in der Schneiderei geübt u. in der 
Wirihſchaft erfahren, auch ſchon in einer 
Conditorei geweſen, ſucht eine Stelle in 
irgend einem Ladeygeſchäft. Nüberes 
Breitgaſſe 121. Kindler. 


Ein Lehrling mit guten Schulkennt ; 


niſſen findet bei gewiſſenhafter 
Ausbildung und freier Peuſion in 
einem Medicinal Droguen⸗ und Bars 


fümerie Geſchüft einer größeren Pro⸗ 


vinzial⸗Stadt ſofort oder v. 1. October 


Stellung. Offerten unter Nr. 9464 in 
der Exved d. Zta erbeten. 


Möblirte Zimmer 


auf Neugarten zu vermiethen. Adreſſen 
u. Nr. 8072 i d. Exp. d. Ztg. erb. 


wird zum 1. | a 
erwünſcht. Offerten mit Preisangab 
vuter J 
e mure 


in der Exped. d. Ztg. 


October geſacht. 
Nr 9300 in der Exped. d. 319 


re ft == 1 AR ü. 5 Jahr 51 R. Fre ern ge R. nn Vollerthun. — 
{fe Lotterie der Großherzoglichen Areishuuplſtadt Baden Juli⸗Faal⸗Weizen, Sing⸗Geſelſchaft |% une ms een e, x 

{ Sin Ge ell aft e a 
Hanpigtwinne im Werihr von 50000, 20000, 15000 Mark, erle Abſaut |z ns dete. a 


Ein Laden auf dem Holgmarhıe if = 


zu vermietben. Näheres unter 8948 


Gewerbe- V 


Sonntag, den 7. d. Mis. 
Beſuch der 5 11 9 


[Gewerbe ⸗Ausſtellung 


zu Marienburg 
und Beſichtigung des Schloſſes bei 
genügender Theilnahme 
per Extrazug. 
Abfahrt Morgens 7 Uhr 57 Min, don 
Marienburg Abends 10 Ubr 17 Min. 
Billets für dieſen Ertrazug müſſen 
bis Donnerftng, den 4. d. Mis, 
Abends dei Herrn Lehmkuhl, Won⸗ 
webergaſſe Nr. 13, entnommen werben. 
reis des Retour Billets 2,20 K. 
äfte, auch Damen, können daran theil⸗ 
nehmen. Programm am Bahnhof. (9296 
Dee Bvorſtand. 
Im großen Saale des Bildungs⸗ 
Vereins, 


7 Hintergaſſe Nr. 16 
die hochintereſſante Darſtellung 


Jerusalem 


ur Zeit Chriſti und Jeruſalem der 
Gegenwart in nie geſebenen plaſtiſchen 
Formen dargeſtellt, ſowie eine Reihe 
int reſſauter mechauiſcher Kunſt⸗ 
werke und Anſich een der bibliſchen 
Archävlogie bleiben nur noch 
wenige Tage 
zur Anſicht aufgeſtellt. 
Tägli geöffnet von Morgens 9 Uhr 
bis Abends 9 Uhr. 
Eintritt 50 J, Kinder 25 3 
Hochachtungsvoll 


Illés aus Jeruſalem. 


Wohllhätigkeeits⸗ 
Concert 


zum Beſten des Frauenvereins 

gegeben von der 
Concertſängerin 

Frau Dr. Borgien, 

geb. Szelinski, 
und dem 
Pianiſten 

Herrn H. Warnotte 

aus Königsberg 


am 10. September 1884 


in Chriſtburg, Hotel Zimmermann. 
Billets ſind ſchon vorher für 
itzplütze a K 2, 
a Stehplätze a A 1 
bei den Unterzeichneten zu haben 
Chriſtburg, den 2 September 1884. 


Ludwig. Hildebrandt. 


— — — — — 
Druck u. Berlag von A. W. Tafemaun 
tw Danis. 


(9442 


erein. 


